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Wir denken 
und handeln 
nachhaltig
Nachhaltigkeit ist 
in unseren Unternehmens-
leitsätzen verankert
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Ladestation für E-Fahrzeuge
Ab 2022

Beschaffung
Waterfootprint Liechtenstein

Bronzezertifikat Projekt Rückenwind
Bike-to-Work-Siegerteam 2021

Finanzanlagen
Anlage in nachhaltige Anlageprodukte

Nachhaltigkeit ist fest in unseren Unternehmens-

leitsätzen verankert. Als Dienstleistungserbringer 

von Telekommunikations-Dienstleistungen wollen 

wir einen wesentlichen Beitrag zu einer nachhalti-

gen Entwicklung der Umwelt, der Wirtschaft und 

der Gesellschaft leisten. Dabei orientiert sich FL1 

am ESG-Ansatz (Environment, Social, Governance) 

sowie der Agenda 2030 der Vereinten Nationen mit 

ihren 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (SDGs). 

Wir setzen uns klare Ziele in den Bereichen der 

ökologischen, ökonomischen und sozialen Nach-

haltigkeit und berichten transparent über die Ziel-

erreichung in Anlehnung an den internationalen 

Standard GRI (Global Reporting Initiative).

Zwischen den drei Nachhaltigkeitsdimensionen 

bestehen Abhängigkeiten und Wechselwirkungen, 

weshalb wir allen drei Dimensionen gleich viel Auf-

merksamkeit widmen. Wir sind überzeugt, damit 

einen effektiven Weg der Umsetzung eines unter-

nehmerischen Nachhaltigkeitsmanagements zu 

beschreiten. 

1. ÖKOLOGIE

MOBILITÄT

• Regierungsprojekt «Rückenwind»

• Erweiterung Homeoffice

• E-Bikes für Mitarbeitende

• Bike-to-Work

• Grosszügiger Fahrradunterstand

• Beitrag an ÖV-Auslagen

• Aktive Parkplatzbewirtschaftung

BESCHAFFUNG

• Waterfootprint Liechtenstein 

  (seit Beginn Projekt)

• Regionale Beschaffung und Kooperationen

• Produkte aus nachhaltiger Produktion

ENERGIE

• Kaltwasserkühlung der Infrastruktur 

  (keine Klimaanlagen)

• Bewusster Strombezug mit «100 % Alpin-Strom»

• Ladestation für E-Fahrzeuge

FINANZANLAGEN

• Anlage der liquiden Mittel in nachhaltige 

  Anlageprodukte

WIR DENKEN UND HANDELN NACHHALTIG
Nachhaltigkeit ist in unseren Unternehmensleitsätzen verankert

Ökonomie

Soziales Ökologie

Ökonomie

Soziales Ökologie

FL1 setzt sich seit 

Jahren für einen 

bewussten Um-

gang mit natürliche 

Ressourcen ein. Der  

Schutz unserer Um- 

welt wird durch In-

itiativen in den fol-

genden Bereichen 

gefördert.

ERGEBNISSE
• Bronzezertifikat im Projekt «Rückenwind»

• Siegerteam bei «Bike-to-Work»

• Reduktion des Pendlerverkehrs und der

Umweltbelastung, Entlastung der Verkehrswege;

jederzeit freie Parkplätze für Kunden, Mitarbeitende

im Kundeneinsatz und Feuerwehr

• PET-Abfall massiv reduziert

• Stromverbrauch stabilisiert

• Bewusstsein für ökologisches Handeln 

ZIELE
• Reduktion des Stromverbrauchs um 5 %

  als strategisches Ziel für 2022

• Awareness für ökologisches Handeln weiter fördern

• Weiterentwicklung des unternehmerischen Nach-

  haltigkeitsmanagements

Nachhaltigkeitsdimensionen Ökologie, Ökonomie, Soziales
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Geschäftsmodell
Neue Produkte und Technologien

Mitarbeitende
Laufende Aus- und Weiterbildungen

                                                             

2. ÖKONOMIE

Für eine hochwertige Bildung und eine innovative 

Industrie im Fürstentum Liechtenstein sind fort-

schrittliche und umfassende Kommunikations-

dienstleistungen bedeutend – dafür sorgt FL1 mit 

einem 7x24-Service für Privat- und Geschäftskun-

den. 

GESCHÄFTSMODELL

• Investition in neue Produkte und Technologien

• Kompetenzen der Mitarbeitenden vertiefen 

• Kundennutzen und Kundeninteraktion 

  vorantreiben

• Starke Partnerschaften ausbauen, 

  resp. neu aufbauen

• Ausrichtung der Organisation auf zukünftige

  Bedürfnisse und Anforderungen

MITARBEITENDE

• Befähigung aller Mitarbeitenden durch laufende 

  Aus- und Weiterbildungen (MAKE Mitarbeiter-

  kompetenzentwicklung), abgestimmt auf die

  Strategie von FL1 und die Rolle der Mitarbeiten-

  den

• Unterstützung von privaten Weiterbildungen

  der Mitarbeitenden (höhere Abschlüsse, Fach-

  ausbildungen)

LERNENDE

• Um jungen Menschen eine Perspektive zu ge-

währen und dem Fachkräftemangel vorzubeu-

gen, setzt sich die Telecom Liechtenstein seit 

Jahren für die Ausbildung von Lernenden ein

BERUFE: 

• Detailhandelsfachleute, Informatiker, Kaufleute

  Kaufmännisch 

WIRTSCHAFTSSTANDORT FL

• Beim Einkauf wird, wenn immer möglich, der 

einheimische Markt bevorzugt

• Mitwirken in verschiedenen regionalen

Organisationen, um deren Interessen und 

Engagements zu unterstützen und zu fördern

DAZU EINIGE BEISPIELE:

Digital-Liechtenstein, Drink & Donate, 

Förderstiftung MINT, Forum BGM, GWK,

ikt Forum, Firmensportverband, LIHK,

Special Olympics, Technopark

Ökonomie

Soziales Ökologie

Die damit einher- 

gehenden Sicher-

heitsbedürfnisse 

der Bevölkerung 

und der Indust-

rie werden durch 

umfassende Se-

curity-Lösungen 

abgedeckt.

ERGEBNISSE
• Hohe Kundenzufriedenheit (NPS-Umfrage)

• Mit allen Mitarbeitenden durchgeführte MAKE-

  Dialoge (Stärkung und Ausbau der Mitarbeiter-

  kompetenzen)

• Gastreferate und Fachbeiträge in regionalen 

  und überregionalen Veranstaltungen/Medien

ZIELE
• Konsequent auf den Nutzer ausgerichtetes

  Produktportfolio

• Entwicklung eines nachhaltigen und zukunftsfähigen

  Geschäftsmodells

• Agiles und auf die Marktbedürfnisse angepasstes 

  Organisationsmodell

WIR DENKEN UND HANDELN NACHHALTIG
Nachhaltigkeit ist in unseren Unternehmensleitsätzen verankert

Wirtschaftsstandort Liechtenstein
Unterstützen, fördern, mitwirken

Lernende
Ausbildung von Lernenden
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BETREUUNG

• Die Mitarbeitenden werden laufend persönlich

über verschiedene Medien über den Stand und 

die Zukunft des Unternehmens informiert und 

dazu angeregt, sich aktiv einzubringen

und mitzugestalten

• Der direkte Dialog mit der Führungskraft und

der Geschäftsleitung ist jederzeit möglich

• Die Mitarbeitenden haben über offene und trans-

parente Kollaborationsplattformen Zugriff auf 

Unternehmensinformationen

• Für persönliche Anliegen, welche die Mitarbei-

tenden nicht im Unternehmen platzieren möch-

ten, arbeitet FL1 mit dem Partner «MOVIS» 

zusammen

• Die Mitarbeiterkommission (MIKO) ist eine 

zusätzliche Anlaufstelle für die Mitarbeitenden

Anstellung
Faire attraktive Anstellungsbedingungen

3. SOZIALES 

Die Mitarbeitenden bilden die Basis für den Erfolg 

von FL1, daher stehen Gesundheit, Zufriedenheit und 

Gleichberechtigung der Mitarbeitenden an erster 

Stelle. FL1 achtet bei ihren Mitarbeitenden auf eine 

ausgeglichene Balance zwischen Arbeit, Freizeit und 

Gesundheit.

ANSTELLUNG UND BETREUUNG

• Faire und attraktive Anstellungsbedingungen

  sowie Lohngerechtigkeit

• Flexible Arbeitsmodelle sowie die Möglichkeit

  zum ortsunabhängigen Arbeiten u. a.

  Homeoffice

• Teilzeit

• «Regenbogen-Karriere»

• Moderne technische Ausstattung und eine 

  attraktive Arbeitsplatzgestaltung 

  (u. a. Hubtische für alle Mitarbeitenden)

• Marktgerechte Vergütung und Lohn-

  gerechtigkeit durch einen jährlichen, externen 

  Marktvergleich

• Erfolgsbeteiligung aller Mitarbeitenden bei 

  nachhaltig positiver Entwicklung von FL1

• Breite Lerngelegenheiten und Entwicklungs-

  möglichkeiten

• Sehr gute Sozialleistungen

• Eine Kultur, die geprägt ist von Dynamik 

  und viel Gestaltungsspielraum bietet

BENEFITS

• Den Mitarbeitenden stehen in den Bereichen

Gesundheit, Mobilität, Arbeitsplatz, Sozialleistun-

gen, Freizeit, Familie und Weiterbildung verschie-

dene Angebote zur Verfügung

ENTWICKLUNG

• Umfassendes Onboarding neuer Mitarbeitenden

• Um die Anforderungen der Stakeholder, der 

Kunden und der Partner zu erfüllen, wird mit 

den Mitarbeitenden regelmässig ein MAKE-

Dialog (Mitarbeiterkompetenzentwicklung) 

geführt und mögliches Entwicklungspotenzial 

erfasst und in Weiterbildungsmassnahmen 

umgesetzt

• Nebst der individuellen Förderung führt 

FL1 gezielt umfangreiche Entwicklungs-

programme, z. B. in der Führungsentwicklung, 

Sales Excellence (Kundenfront), durch

WIR DENKEN UND HANDELN NACHHALTIG
Nachhaltigkeit ist in unseren Unternehmensleitsätzen verankert

Ökonomie

Soziales Ökologie

Diversität in all ihren 

Facetten ist ein we-

sentlicher Erfolgsfak-

tor unserer Organisa-

tion. Dabei haben die 

Bereiche Anstellung, 

Entwicklung, Betreu- 

ung und Benefits 

eine sehr hohe Prio-

rität.

ERGEBNISSE
• Anpassung der Löhne anhand marktgerechter 

  Benchmarkzahlen von rund 600 Unternehmen

• Mit allen Mitarbeitenden durchgeführte MAKE-

  Dialoge (Stärkung und Ausbau der Mitarbeiter-

  kompetenzen)   

• 26 erfolgreiche Lehrabschlüsse in den letzten 

  10 Jahren

• Gastreferate und Fachbeiträge in regionalen 

  und überregionalen Veranstaltungen/Medien

ZIELE
• Zufriedene Mitarbeitende 

• Kompetente Mitarbeitende (umfassend: 

  Fach-, Methoden-, Sozial-, Selbst- und 

  Führungskompetenz)

• Umgesetzte Aspekte der Arbeitswelt 4.0

Betreuung
Laufende persönliche Informationen

Entwicklung
Umfangreiche Entwicklungsprogramme
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Jahresergebnis
Transformation des 
Geschäftsmodells auf 
sehr gutem Weg
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UMSATZENTWICKLUNG NACH SPARTEN                              2021                          2020               ABW. IN %

 

Kerngeschäft

Wachstumsfelder *

Sonstige Erträge *

Total

  

26'550

13’989

601

41’140

-20.0 %

+53.4 %

+20.7 %

-3.9 %

Umsatzentwicklung
nach Sparten

FL1 steuert ihre Geschäftstätigkeit anhand der 

einzelnen Sparten. Die Segmente «Kernge-

schäft», «Wachstumsfelder» und «Sonstige Er-

träge» werden separat dargestellt. Beim Kern-

geschäft handelt es sich um das Geschäft der 

Festnetz- und Mobiltelefonie in Liechtenstein. 

Unter dem Titel «Wachstumsfelder» sind die neu 

entwickelten Geschäftsfelder zusammengefasst. 

FL1 verfolgt mit der Fokussierung auf diese neu-

en Bereiche das strategische Ziel, den Rück-

gang im Kerngeschäft der Festnetztelefonie zu 

kompensieren. Darunter fallen die Aktivitäten im 

Markt Schweiz, das Cyber Security Geschäfts-

feld, das Geschäftsfeld für IoT und «Machine 

to Machine»-Kommunikation sowie der Bereich 

Messaging. Im Segment «Sonstige Erträge» wird 

die Aktivierung von Eigenleistungen erfasst. 

Die Darstellung der Segmente entspricht damit 

dem strategischen Fokus der Telecom Liechten-

stein. Im Kerngeschäft geht es darum, den ne-

gativen Einfluss aus dem rückläufigen Festnetz-

Telefoniegeschäft so weit wie möglich durch die 

Erschliessung von Potenzialen im Breitbandinter-

net und in der Mobiltelefonie über attraktive kom-

binierte Paketlösungen sowie durch Kostenre-

duktionen abzufedern. In den Wachstumsfeldern 

bieten sich der Telecom Liechtenstein neue Ge-

schäftschancen, die der technologische Wandel 

mit sich bringt. Daran kann das Unternehmen mit 

dem vorhandenen Know-how partizipieren und 

damit den Unternehmenserfolg langfristig sicher-

stellen. 

UMSATZERLÖSE NACH SPARTEN

Der Umsatz liegt mit CHF 41.1 Mio. rund CHF 1.7 

Mio. unter dem Vorjahreswert. Dies entspricht ei-

nem Rückgang von 3.9 %. 

Der Trend eines stark rückläufigen Umsatzes 

im Kerngeschäft der Festnetztelefonie hat sich 

gegenüber der Vorjahresperiode (Covid 19-Jahr 

2020) wieder stark beschleunigt und spiegelt 

den anhaltend hohen Teilnehmerrückgang im Be-

reich Festnetztelefonie wieder. Gleichzeitig resul-

tiert regulationsbedingt eine Umsatzreduktion im 

Bereich Wholesale (Terminierungsentgelte) von 

rund CHF 1.1 Mio.

Der massive Umsatzrückgang im Kerngeschäft 

von CHF 6.7 Mio. konnte dabei teilweise durch das 

Umsatzwachstum in den Wachstumsfeldern (plus 

CHF 4.9 Mio.) kompensiert werden. 

Mit der Umstellung auf Glasfaser und der damit 

verbundenen Abschaltung der alten Infrastruktur 

von grösseren Versorgungsgebieten war FL1 res-

sourcenmässig weiterhin stark ausgelastet. Viele 

Kunden verzichten aufgrund des erzwungenen 

Technologiewechsels ganz auf die Festnetztele-

fonie oder entscheiden sich im sehr starken Wett-

bewerb für einen neuen Telekommunikations-

dienstleister. Mittlerweile werden bereits 79 % 

unserer Kunden über Glas mit modernen Produk-

ten versorgt.

Gewachsen ist wie im Vorjahr die Teilnehmerzahl 

im Mobilsegment. Aufgrund des Preiswettbewer-

bes unter den Anbietern und der Covid-19-be-

dingten sehr niedrigen Roamingerlöse hat sich 

das Umsatzvolumen jedoch leicht reduziert.

Die Wachstumsfelder (M2M/IoT, Cyber Security 

und der Markt Schweiz) konnten das Wachstum 

der vergangenen Jahre weiter fortsetzen. Im ab-

gelaufenen Geschäftsjahr konnte hier der Umsatz 

signifikant um mehr als 50 % – ein Plus von CHF 

4.9 Mio. (Vorjahr CHF 1.9 Mio.) gesteigert werden. 

Damit gelingt es, den erheblichen Rückgang auf 

dem Heimmarkt Liechtenstein bereits in hohem 

Masse zu kompensieren. Mittlerweile beträgt der 

Umsatzanteil der Wachstumsfelder am Gesamt-

umsatz bereits 34 % (Vorjahr 21 %).

in TCHF

JAHRESERGEBNIS
Transformation des Geschäftsmodells auf sehr gutem Weg

* Aufgrund der Normalisierung des Messaging-Geschäftes sind die Umsätze in die Wachstumsfelder umgegliedert worden. 
  Der Vorjahreswert wurde entsprechend angepasst.

33'205

9’120

498

42’823
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SPARTENERFOLGSRECHNUNG                           KERNGESCHÄFT                                       WACHSTUMSFELDER*                                                                SONSTIGE ERTRÄGE*                                                         TOTAL

 

 

Erlöse

Produktkosten**

Deckungsbeitrag

in % vom Erlös

Aufwände**

– davon Personalaufwand 

EBITDA

in % vom Erlös

Abschreibungen***

EBIT

in % vom Erlös 

Finanzergebnis

Steuern

Jahresgewinn/-verlust

Investitionen

Freier Kern-Cashflow 
(EBITDA minus Investitionen)

26’550

-10’783

15’766

59.4 %

-14’697

-10’764

1’069

4.0 %

-5’109

-4’040

-15.2 %

-4’040

4’436

-3’367

13’989

-6’595

7’394

52.9 %

-3’280

-2’543

4’114

29.4 %

-1’157

2’957

21.1 %

2’957

224

3’890

-20.0 %

-23.3 %

         

-82.2 %

-606.5 %

-606.5 %

-15.2 %

-543.2 %

53.4 %

59.6 %

 

 

        

339.0 %

 

 

1’541 %

 

 

1’541 %

-12.9 %

472.0 %

in TCHF 2021                             2020              Abw. %                            2021                             2020                           Abw. %                                      2021                             2020              Abw. %                              2021                              2020             Abw. %                                                               

601

0

601

100 %

-461

-461

140

23.3 %

0

140

23.3 %

835

16 

991

0

140

41’140

-17’378

23’761

57.8 %

-18’438

-13’768

5’322

12.9 %

-6’266

-943

-2.3 %

835

16

-92

4’660

663

20.7 %

 

20.7 %

 

 

         

-0.7 %

 

 

-0.7 %

 

 

208.6 %

0.0 %

-0.7 %

-3.9 %

 

-7.5 %

 

 

 

-24.7 %

 

 

-226 %

 

-110 %

-15.1 %

-58.1 %

* Aufgrund der Normalisierung des Messaging-Geschäftes ist dieses in die Wachstumsfelder umgegliedert worden. 
Der Vorjahreswert wurde entsprechend angepasst.
** Im Berichtsjahr wurden Serviceleistungen durch Dritte für den Betrieb des Mobile-Switch und für das IPTV-Produkt 
von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen zu den Produktkosten umgegliedert.

Dies führt einerseits zu einem neuen Verteilschlüssel für diese Produktkosten und gleichzeitig wurde der Vorjahreswert 
nach demselben Prinzip angepasst.
***Aufgrund der Neubeurteilung von Umlageschlüsseln im Berichtsjahr wurde auch der Vorjahreswert entsprechend
angepasst. 

Spartenerfolgsrechnung

33’205

-12’653

20’552

61.9 %

-14’563

-10’574

5’989

18.0 %

-5’192

798

2.4 %

798

5’229

760

9’120

-4’487

4’634

50.8 %

-3’697

-2’895

937

10.3 %

-1’129

-192

-2.1 %

-192

257

680

498

0

498

100 %

-357

-357

141

28.3 %

0

141

28.3 %

 200

-20

321

0

141

42’823

-17’140

25’684

60.0 %

-18’616

-13’826

7’067

16.5 %

-6’321

747

1.7 %

200

-20 

927

5’486

1’581

JAHRESERGEBNIS
Transformation des Geschäftsmodells auf sehr gutem Weg
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KERNGESCHÄFT

In der Rubrik Kerngeschäft sind einerseits alle 

Erlöse auf dem Liechtensteiner Heimmarkt ver-

bucht, welche mit Privat- und Geschäftskunden 

erzielt werden sowie andererseits die Erlöse aus 

dem Wholesale-Bereich. Das Segment umfasst 

die Umsätze im klassischen Festnetzbereich 

(Festnetztelefonie, Internet, TV, Data) auf sämt-

lichen Technologien (Kupfer, Koax und Glasfaser) 

sowie die Erlöse aus dem Mobilbereich. Die nega-

tive Entwicklung der Umsätze ist dabei geprägt 

vom Rückgang der klassischen Festnetztelefonie 

und des starken Wettbewerbs in Liechtenstein. Im 

Wholesale-Bereich führt die Regulation der Preise 

für die Terminierung zu einem grossen Umsatz-

rückgang in der Höhe von rund CHF 1.1 Mio.

 

Die Investitionen in neue, moderne Glasfaser-

technologien waren auch im vergangenen Ge-

schäftsjahr hoch und forderten die Organisation 

in hohem Masse. Die Telecom Liechtenstein über-

nimmt weiterhin die Kosten für die Kundeninstal-

lationen. Mit der Umstellung auf Glasfasertechno-

logien verändert sich die Kostenbasis aufgrund 

höherer Netznutzungsentgelte (pro Anschluss: 

Kupfer = CHF 13.30 / Glasfaser = CHF 18.00). 

Einhergehend mit der Abschaltung der alten In-

frastruktur in den Ausbaugebieten sind entspre-

chend die bezahlten Netznutzungsgebühren für 

das HFC-Netz (Koax) um CHF 0.3 Mio. tiefer aus-

gefallen, was gesamthaft zu tieferen Netznut-

zungsgebühren geführt hat.

Durch den Ausstieg der A1 Telekom Austria als 

Minderheitsaktionärin Mitte 2020 wurden die be-

stehenden Serviceverträge für den Betrieb des 

Mobile-Switch neu verhandelt. Dies hat im Ver-

gleich zum Vorjahr nochmals zu einer höheren 

Kostenbasis (plus TCHF 558) geführt.

Die Personalkosten liegen gegenüber dem Vor-

jahr um TCHF 190 höher, was auf den anhaltend 

hohen Ressourcenbedarf im Glasfaserausbau zu-

rückzuführen ist. 

Die Abschreibungskosten liegen aufgrund des 

anhaltend hohen Investitionsvolumens in den 

Heimmarkt auf dem Vorjahresniveau.

WACHSTUMSFELDER

Dieses Segment enthält Erlöse aus den Aktivi-

täten am Markt Schweiz sowie den Geschäftsfel-

dern IoT/M2M, Messaging und Cyber Security.

Alle Subsegmente konnten auch im vergangenen 

Geschäftsjahr die Umsätze erheblich steigern.

Weiterhin erfreulich ist die Entwicklung im Ge-

schäftsfeld Markt Schweiz. Dabei sind es ins-

besondere die Partnerschaften für White-Label 

Mobile, die sich weiterhin erfolgreich weiterentwi-

ckelt haben. Mittlerweile liegt die Teilnehmerzahl 

der so bedienten Mobile-Kunden weit über den-

jenigen im Heimmarkt Liechtenstein.

Im vergangenen Geschäftsjahr konnte im IoT/

M2M-Segment durch den Ausbau der bestehen-

den Partnerschaften ein deutliches Umsatzzu-

wachs (plus 72.4 %) verzeichnet werden. Hier 

verfügt FL1 über Spezial-Know-how und ist als Ni-

schenanbieter international sehr erfolgreich tätig.

Die Umsätze im Geschäftsfeld Cyber Security 

konnten im vergangenen Geschäftsjahr um 44 % 

gesteigert werden. In Zusammenarbeit mit der 

österreichischen Firma RadarServices als Partner 

konnten zusätzliche Kunden gewonnen werden. 

Der absolute Deckungsbeitrag liegt bei CHF 7.4 

Mio. und konnte damit gegenüber dem Vorjahr 

signifikant gesteigert werden (Vorjahr CHF 4.6 

Mio.). Damit leisten die Wachstumsfelder mit 31 % 

(Vorjahr 18 %) bereits einen grossen Anteil am 

gesamten Deckungsbeitrag. Bei den weiteren 

Aufwendungen (minus CHF 0.4 Mio.) wurden die 

Ressourcen weiter optimiert. Auf Stufe EBITDA 

resultiert damit mit CHF 4.1 Mio. ein Wert, der 

erstmals über demjenigen im Kerngeschäft liegt. 

Dieses Ergebnis trägt im Wesentlichen dazu bei, 

die vorübergehend geplanten Verluste im Heim-

markt Liechtenstein abzumildern.

SONSTIGE ERTRÄGE

Aufgrund der Normalisierung des Geschäftsfel-

des Messaging wurde dieses zu den Wachstums-

feldern umgegliedert. Entsprechend wurde auch 

der Vorjahreswert angepasst. 

Dieses Segment weist darum nur die Aktivierung 

von Eigenleistungen aus. Die zugehörigen Perso-

nalkosten sind ebenfalls hier verbucht. Gleichzei-

tig sind unter diesem Segment auch Mieterträge 

aus Raumvermietung und die Rückerstattung von 

Inkassokosten ausgewiesen.

ENTWICKLUNG FREIER KERN-
CASHFLOW

Der Segmentbericht enthält auch den Ausweis 

der Investitionen nach Geschäftssegmenten und 

dem sich aus dem EBITDA abzüglich der Inves-

titionen ergebenden Freien Kern-Cashflow der 

jeweiligen Geschäftssegmente und der Gesamt-

organisation. Diese Kennzahl ist aufgrund der 

hohen Investitionsintensität insbesondere in der 

Telekombranche eine der wichtigsten finanziellen 

Kennzahlen für die operative Steuerung und Be-

urteilung der Nachhaltigkeit der Entwicklung.

Die Investitionen im Jahr 2021 sind mit CHF 4.7 

Mio. (-15.1 %) um TCHF 826 tiefer ausgefallen als 

im Vorjahr. Aufgrund des Umsatzrückganges im 

Kerngeschäft hat sich der Freie Kern-Cashflow 

entsprechend reduziert, bleibt aber wie bereits 

im Vorjahr mit TCHF 663 positiv (Vorjahr CHF 

1.6 Mio.). Weiterhin sind damit sämtliche Investi-

tionen vollständig aus dem laufenden operativen 

Geschäftserfolg finanziert.

PERIODENERGEBNIS

Das Jahresergebnis präsentiert sich im vergan-

genen Geschäftsjahr mit einem Verlust von TCHF 

92 (Vorjahr Gewinn TCHF 927) praktisch ausge-

glichen.

Damit ist das Jahresergebnis deutlich besser als 

geplant ausgefallen. In der längerfristigen Pla-

nung des Transformationsprogrammes war für 

das Jahr 2021 ein doch deutlicher Verlust kalku-

liert. 

Diese positive Entwicklung konnte dank der er-

zielten Ergebnisse in den Wachstumsfeldern er-

reicht werden.

JAHRESERGEBNIS
Transformation des Geschäftsmodells auf sehr gutem Weg
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BILANZ                                                                          ANMERKUNG              31.12.2021               31.12.2020             

 

Aktiven

Anlagevermögen

Immaterielle Anlagewerte

Sachanlagen

Finanzanlagen

		

Total Anlagevermögen

Umlaufvermögen

    Vorräte

    Angefangene Arbeiten

	

	

Forderungen

    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

    Sonstige Forderungen                                                 

			 

Guthaben bei Banken, Postcheckguthaben 
und Kassenbestand

Total Umlaufvermögen 

		

Rechnungsabgrenzungsposten

		

TOTAL AKTIVEN

3’217

17’946

31’899

53’062

697

32

729

5’703

175

5’878

7’524

14’131

3’226

70’419

in TCHF

BILANZ                                                                          ANMERKUNG               31.12.2021              31.12.2020                

 

Passiven

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Gewinnreserven	

Kapitalreserven	

Sonstige Reserven	

Bilanzgewinn	

     Gewinnvortrag 

     Jahresgewinn/-verlust

Bilanzgewinn/-verlust	 		

Total Eigenkapital

			 

Rückstellungen	

     Steuerrückstellungen

     Sonstige Rückstellungen                                            

Total Rückstellungen

			 

Verbindlichkeiten                                                

      Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

      Sonstige Verbindlichkeiten                                         

Total Verbindlichkeiten

			 

Rechnungsabgrenzungsposten                                

TOTAL PASSIVEN

45’000

302

17’430

0

677

-92

585

63’317

2

325

327

2’834

1’217

4’051

2’724

70’419

45’000

302

17’430

3’000

-2’785

927

-1’858

63’874

20

716

736

3’565

1’296

4’861

3’144

72’615

in TCHF

JAHRESERGEBNIS
Finanzbericht

Bilanz

1

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

3’901

18’868

31’085

53’854

429

82

511

9’020

481

9’501

5’068

15’080

3’681

72’615
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ERFOLGSRECHNUNG                                                  ANMERKUNG                      2021                        2020                

 

Nettoumsatzerlöse

Aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Erträge

				  

Aufwendungen für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene Leistungen

	

Personalaufwand

     Löhne und Gehälter

     Soziale Abgaben und Aufwendungen 
     für Altersvorsorge und für Unterstützung

     davon für Altersvorsorge

Abschreibungen und Wertberichtigungen
auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus anderen Wertpapieren 

                              

Ertragssteuern

		

JAHRESVERLUST / JAHRESGEWINN

40’563

461

116

41’140

-4’004

-13’374

23’762

-11’652

-2’116

-1’957

-6’266

-4’671

835

16

-92

12

13

Seite 63

14

14

15

16

17

18

	 19

20

21

in TCHF

JAHRESERGEBNIS
Finanzbericht

Erfolgsrechnung und  
Geldflussrechnung

GELDFLUSSRECHNUNG                                               ANMERKUNG                     2021                        2020                

 
   

Jahresgewinn/-verlust		

	

Abschreibungen auf immaterielle Anlagen 
und Sachanlagen

Veränderungen der Rückstellungen	

Übrige liquiditätsunwirksame Aufwände und 
Erträge	

Geldfluss aus operativer Geschäftstätigkeit
(vor Veränderung Nettoumlaufvermögen)

Veränderung Nettoumlaufvermögen	

	

Geldfluss aus operativer Geschäftstätigkeit					   

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 
Anlagewerte

In-/Devestitionen in Finanzanlagen

				  

Geldfluss aus Investitionstätigkeit	

				  

Dividende

				  

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit	

	

Summe der Cashflows

				  

Fondsnachweis (Guthaben bei Banken, 
Postcheckguthaben und Kassenbestand)

Endbestand an liquiden Mitteln

Anfangsbestand an liquiden Mitteln

FONDSVERÄNDERUNG

in TCHF

22

-92

6’266

-410

-814

4’950

2’630

7’580

-4’660

0

-4’660

-464

-464

+2’456

7’524

5’068

+2’456

42’329

357

137

42’823

-4’448

-12’692

25’684

-11’752

-2’073

-1’950

-6’321

-4’791

200

-20

927

927

6’321

92

-214

7’126

-867

6’259

-5’486

-2’000

-7’486

0

0

-1’227

5’068

6’294

-1’227
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Ausblick 
2022 kann als Höhepunkt in der Transformation 

bezeichnet werden. Die geplante Organisations-

anpassung mit der agilen Arbeitsmethodik wird 

in die Umsetzung gehen. Die Umstellung auf 

das Glasfasernetz wird zu einem grossen Teil 

abgeschlossen sein. Fast alle Kunden haben ab 

2023 die Möglichkeit, ihre Produkte und Diens-

te über den neuen Glasfaseranschluss zu bezie-

hen. Liechtenstein wird als eines der wenigen 

Länder in Europa komplett auf Glasfaser umge-

stellt sein. Diese Investition in die Zukunft wird 

das Jahresergebnis 2022 von FL1 stark belasten, 

aber die hervorragende finanzielle Situation der 

Gesellschaft nicht beeinflussen. 

Das Wachstum einzelner kleiner Telekommuni-

kationsanbieter in Liechtenstein wird nach der 

abgeschlossenen Glasfaserumstellung abflachen 

und in einen Verdrängungswettbewerb wechseln. 

Der Umsatz im Kerngeschäft steht daher weiter-

hin unter Druck. Dem Umsatzrückgang entgeg-

net FL1 mit Wachstum im Neugeschäft und durch 

ein konsequentes Kostenmanagement. Sie wird 

daher die Kostenbasis weiter senken und dadurch 

die wirtschaftliche Nachhaltigkeit längerfristig si-

cherstellen.

Als grösster Telekommunikationsanbieter in 

Liechtenstein steht die Stabilität und die Verfüg-

barkeit der Dienste an oberster Stelle. FL1  arbei-

tet an der Digitalisierung ihrer Dienste, sodass ihre 

Kunden zukünftig alle wesentlichen Produkte und 

Dienstleistungen über den Onlinekanal bestellen 

und verwalten können. Der Markt in Liechtenstein 

ist gesättigt und ermöglicht nur entlang der Stan-

darddienste zusätzliche Einnahmen für die Tele-

kommunikationsunternehmen. Dies bedingt eine 

konsequente Ausrichtung der Dienstleistung auf 

den Kunden, welche FL1 durch agile Arbeits- und 

Organisationsformen sicherstellen wird.

Das Wachstum in den Geschäftsfeldern Markt 

Schweiz und International IoT/M2M wird abhän-

gig von den Covid-19-Massnahmen sein. Durch 

Vereinfachung der Prozesse und der Schnittstel-

len wird FL1 ihre Partner im Wachstum unterstüt-

zen.

FL1
Ausblick

Gelebte Agilität im Team

Ausblick



7574

Allgemein
Die Jahresrechnung von FL1 wurde in Überein-

stimmung mit dem Liechtensteinischen Perso-

nen- und Gesellschaftsrecht (PGR) erstellt. Das 

oberste Ziel der Rechnungslegung ist die Ver-

mittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft. Es kommen die 

allgemeinen Bewertungsgrundsätze des PGR zur 

Anwendung. Bei der Bewertung wurde von der 

Fortführung des Unternehmens ausgegangen. 

Die Buchführung erfolgte in Schweizer Franken 

(CHF). Bei Änderungen der Gliederung der Jah-

resrechnung gegenüber dem Vorjahr werden all-

fällige Vorjahreszahlen angepasst.

Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden
Für die Erstellung des Jahresabschlusses sind 

nachfolgende Bilanzierungsgrundsätze ange-

wandt worden:

Immaterielle Anlagewerte
Patente, Lizenzen und Softwareanschaffungen 

werden zu Anschaffungskosten aktiviert und ver-

mindert um planmässige Abschreibungen. Bei 

Vorliegen von dauernden Wertminderungen wer-

den ausserplanmässige Abschreibungen vorge-

nommen.

Sachanlagen
Die Bilanzierung des Sachanlagevermögens erfolgt 

zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäs-

sige Abschreibungen. Bei Vorliegen einer voraus-

sichtlich dauernden Wertminderung werden aus-

serplanmässige Abschreibungen vorgenommen.

Finanzanlagen
Die Bilanzierung der Finanzanlagen erfolgt zu 

Anschaffungswerten bzw. zu Nominalwerten. Bei 

Vorliegen einer voraussichtlich dauernden Wert-

minderung werden ausserplanmässige Abschrei-

bungen vorgenommen. In den Finanzanlagen 

sind zu den einzelnen Wertschriftenportfolios 

gehörende Bankkonten mitenthalten, da diese 

Bankkonten für sich alleine kurzfristig nicht in Li-

quidität umgewandelt werden können. Im Weite-

ren werden die einzelnen gekauften und verkauf-

ten Wertschriftentitel im [1] Anlagespiegel sowie 

auch in der Geldflussrechnung dieser Jahresrech-

nung nicht als Zu- und Abgänge ausgewiesen, da 

sie als Teil der Anlagestrategie innerhalb der ein-

zelnen Gesamtportfolios angesehen werden.

Forderungen und andere Positionen 
des Umlaufvermögens / Rechnungsab-
grenzungsposten
Die Bilanzierung erfolgt zu Nominalwerten. Für 

die identifizierten risikobehafteten Positionen 

wurden Einzelwertberichtigungen vorgenom-

men. Dem allgemeinen Kreditrisiko auf den For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen wird 

mit einem pauschalen Abschlag Rechnung ge-

tragen. Die unter diesen Positionen bilanzierten 

Forderungen weisen keine Restlaufzeit von mehr 

als einem Jahr auf.

Grundsätze der
Rechnungslegung

Erläuterung zu Positionen der 
Jahresrechnung 2021

Anhang
zur Jahresrechnung 
von FL1

Rückstellungen 
Für ungewisse Verbindlichkeiten und für drohen-

de Risiken wurden Rückstellungen im Rahmen 

des erkennbaren Risikos gebildet. 

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten werden zu ihrem Rückzah-

lungsbetrag (Nominalbetrag) eingesetzt.  

Nicht fakturierte Leistungen werden zum voraus-

sichtlichen Rückzahlungsbetrag bilanziert.

Fremdwährungen
Fremdwährungspositionen werden grundsätzlich 

zum Devisenkurs für freie Devisen der Eidg. Steu-

erverwaltung am Bilanzstichtag bilanziert.

0

3’217

3’217

6’064

9’462

1’751

669

17’946

31’899

0

31’899

53’063

0

0

0

0

801

958

0

1’759

0

0

0

1’759

0

0

0

0

801

958

0

1’759

0

0

1’759

0

0

0

0

437

306

3’917

4’660

0

0

0

4’660

0

1’088

1’088

158

2’338

230

-3’813

-1’088

0

0

0

1’771

1’771

544

2’797

1’153

0

4’495

0

0

6’266

0

11’441

11’441

9’166

28’192

9’763

0

47’121

356

2’161

2’517

61’079

0

16’429

16’294

15’774

39’651

11’709

669

67’803

30’729

2’161

32’890

117’123

0

15’342

15’342

15’616

37’677

12’131

565

65’990

30’729

2’161

32’890

114’222

Werte in TCHF

Marken und Rechte

Konzessionen, Patente, 
Lizenzen

Total Immaterielle
Anlagewerte

Grundstücke u. Einbauten

Technische Anlagen
Access/Core
 
Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung

Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau

Total Sachanlagen

Wertschriften und 
Anlagevermögen

Sonstige Ausleihungen

Total Finanzanlagen

Total Anlagevermögen

A
nl

ag
en

sp
ie

g
el

 

A
ns

ch
aff

un
g

sk
o

st
en

31
.12

.2
0

20
 

U
m

b
uc

hu
ng

en

Z
ug

än
g

e 
20

21
 

 A
b

g
än

g
e 

20
21

A
ns

ch
aff

un
g

sk
o

st
en

 
31

.12
.2

0
21

K
um

. A
b

sc
hr

ei
b

un
g

en
/

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

g
en

 
31

.12
.2

0
20

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  

A
b

sc
hr

ei
b

un
g

en
 2

0
21

  A
b

g
än

g
e 

ku
m

.
A

b
sc

hr
ei

b
un

g
en

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

g
 

W
er

ts
ch

ri
ft

en
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  K
um

. 
K

um
. A

b
sc

hr
ei

b
un

g
en

/W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

g
en

 
31

.12
.2

0
21

B
uc

hw
er

t 
31

.12
.2

0
20

  
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 

B
uc

hw
er

t 
31

.12
.2

0
21

0

3’901

3’901

6’450

9’485

2’368

565

18’869

31’085

2’161

33’246

56’015

0

13’212

13’212

9’710

30’189

9’958

0

49’857

1’170

2’161

3’331

66’401

815

0

815

815

[1] Anlagenspiegel
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FL1 hat im vergangenen Geschäftsjahr Nettoinves-

titionen von CHF 4.7 Mio. (Vorjahr CHF 5.5 Mio.) ge-

tätigt. Bei den grössten Positionen handelt es sich 

dabei wie im Vorjahr um Ausgaben für die Über-

nahme der Kosten für die Steigleitungen bei Kun-

den (Hausinstallation Glasfaser), die beim Wechsel 

der Kunden auf das Glasfasernetz benötigten Zu-

gangsendgeräte, den Umbau des Zugangsnetzes 

(Glasfaser) in Liechtenstein und Anpassungen im 

ERP (Billingsystem).

Im Jahr 2021 wurden nicht mehr im Einsatz ste-

hende Anlagen und immaterielle Anlagewerte mit 

einem Anschaffungswert von CHF 1.8 Mio. ausge-

bucht. Alle Anlagen waren praktisch fast vollstän-

dig abgeschrieben. Die Restwertabschreibungen 

betrugen noch TCHF 1.

Für die Wertschriften des Anlagevermögens be-

stehen aktuell fünf Vermögensverwaltungsmandate 

mit Liechtensteiner Banken. Die Anlage der Gelder 

erfolgt nach einer klar definierten Anlagerichtlinie.

Bei den sonstigen Ausleihungen handelt es sich 

um das im Rahmen der Sanierung der Pensions-

kasse gewährte zinslose Darlehen an die Stiftung 

Personalvorsorge Liechtenstein. Dieses Darlehen 

ist wie im Vorjahr vollständig wertberichtigt.

Im Geschäftsjahr 2021 wurden keine Zinsen für 

Fremdkapital aktiviert.

[2] Vorräte
Bei den Vorräten handelt es sich um Warenbe-

stände im FL1-Shop in Schaan und im Lager für 

Kundenaufträge in Vaduz. 

Gleichzeitig sind hier auch die Bestände an AVM-

Boxen (für Kombiprodukte), TV-Boxen und FTTH-

Kundenequipment bilanziert.

Aufgrund des FTTH-Umbaus in Liechtenstein und 

dem damit verbundenen Equipment-Tausch bei 

den Kunden sind per Ende Geschäftsjahr höhere 

Bestände an Lager. 

[3] Forderungen 
Alle Forderungen haben eine Restlaufzeit von we-

niger als einem Jahr. 

Wo nötig sind Einzelwertberichtigungen gebucht 

und eine pauschale Wertberichtigung gebildet 

worden. Diese belaufen sich auf TCHF 458 (Vor-

jahr TCHF 494). 

Im Berichtsjahr wurde eine Anpassung in der Dar-

stellung des Roaminggeschäftes vorgenommen. 

Neu werden die im Vorjahr in den Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sowie in den Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

enthaltenen Roaming-Abgrenzungen in den Akti-

ven Rechnungsabgrenzungsposten respektive in 

den Passiven Rechnungsabgrenzungsposten dar-

gestellt. 

Der Vorjahreswert wurde entsprechend zur besse-

ren Vergleichbarkeit ebenfalls angepasst.

ANHANG
zur Jahresrechnung von FL1

[6] Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

[4] Sonstige Forderungen
In den sonstigen Forderungen sind mit TCHF 148 

die Rückforderung der österreichischen Mehr-

wertsteuer (Vorsteuerguthaben aus verrechne-

ten Leistungen österreichischer Unternehmen) 

gegenüber dem Finanzamt Graz-Stadt enthal-

ten. Aufgrund hängiger Beschwerden beim Fi-

nanzamt wurde eine Wertberichtigung zu diesen 

Forderungen von TCHF 110 gebildet. Zusätzlich 

dazu sind Mietkautionen (Shop Schaan, Interxion 

Glattbrugg) im Umfang von TCHF 22 enthalten. 

Per Ende 2021 besteht zudem ein Guthaben der 

Kranken- und Unfallversicherung von TCHF 20.

Im Weiteren wurden Anzahlungen für eine Wa-

renlieferung in der Höhe von TCHF 95 geleistet.

[5] Guthaben bei Banken, Postcheck-
guthaben und Kassenbestand
Aufgrund der erheblichen Reduktion des Netto-

umlaufvermögens haben sich die flüssigen Mittel 

um TCHF 2’456 (Vorjahr TCHF -1’227) erhöht. Im 

Berichtsjahr wurden keine Neuanlagen in die Wert-

schriftenmandate getätigt. Wir verweisen an die-

ser Stelle auf die Geldflussrechnung auf Seite 71.

Aufgrund neu verhandelter Roaming-Verträge 

konnten die Volumenrabatte für Roaming im ver-

gangenen Jahr reduziert werden. Die Telecom 

Liechtenstein bezahlt dabei unterjährig bereits 

tiefere Roaming-Kosten, und es bestehen keine 

Rückforderungsguthaben mehr bei den Roaming-

Partnern nach Abschluss der Discount-Periode. 

Im Berichtsjahr wurde eine Anpassung in der Dar-

stellung des Roaminggeschäftes vorgenommen. 

Für weitere Details verweisen wir an dieser Stelle 

auf Anmerkung in Ziffer [3].

AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN IN TCHF                                   2021                           2020  

Vorausbezahlte Aufwendungen

Noch nicht erhaltene Erträge

Roaming-Discounts

Total Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

376

719

2’131

3’226

[7] Eigenkapital
Per 31. Dezember 2021 sind 450‘000 vinkulierte 

Namenaktien mit Nominalwert von je CHF 100.–

gezeichnet.

Alle Aktien sind voll liberiert und zu 100 % im Ei-

gentum des Landes Liechtenstein.

EIGENKAPITAL IN TCHF               
 
Aktien-        Gewinn-      Kapital-        Sonstige        Bilanz-

 

Bilanzwerte 01.01.2020

Reingewinn 2020

Bilanzwerte 31.12.2020

Auflösung sonstige Reserven 

Dividende 2020

Reinverlust 2021

Bilanzwerte 31.12.2021

kapital         reserven      reserven       Reserven       gewinn
Total Eigen-
kapital

62’947

927

63’874

0

-464

-92

63’317

-2’785

927

-1’858

3’000

-464

-92

585

3’000

 0

3’000

-3’000 

0 

 0

0

17’430

0 

17’430

 0

 0

17’430

302

 0

302

 

 0

0

302

45’000

0

45’000

0

0

0

45’000

498

452

2’731

3’681
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SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN IN TCHF                                                          2021                          2020                 

 

Mitarbeiterboni/nicht bezogene Ferien

Rückstellung für mögliche Rechtsansprüche

Total

SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN IN TCHF                                                       2021                          2020               

 

Sicherheitsleistungen von Kunden

MwSt.-Ablieferung 4. Quartal

Personalversicherungen Schlussrechnungen

Lohnsteuer 4. Quartal

Gutscheine Shop

Total

233

92

325

425

293

377

105

17

1’217

Die im letzten Berichtsjahr zurückgestellten Boni 

wurden im April 2021 an die Mitarbeitenden aus-

bezahlt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde 

aufgrund des negativen Betriebsergebnisses keine 

Mitarbeitererfolgsbeteiligung zurückgestellt. 

Die Rückstellung für nicht bezogene Ferienguthaben 

und aufgelaufene Überzeiten hat sich gegenüber 

dem Vorjahr nochmals reduziert (minus TCHF 41).

Die in der Jahresrechnung des Vorjahres ausge-

wiesene Rückstellung für die Ausfinanzierung der 

Pensionskasse wurde als Wertberichtigung des im 

Rahmen der Sanierung der Pensionskasse gewähr-

ten zinslosen Darlehens (siehe [1]), welches in den 

Finanzanlagen bilanziert ist, umgegliedert. Der Vor-

jahreswert wurde entsprechend ebenfalls angepasst. 

Das Eigenkapital reduziert sich aufgrund der ausgeschütteten Dividende 2020 an das Land Liechtenstein 

und des Reinverlustes 2021 auf CHF 63.3 Mio. (-0.9 %).

Die Eigenkapitalrendite liegt im Berichtsjahr bei -0.1 % (Vorjahr +1.5 %).

Der Eigenfinanzierungsgrad hat sich mit 90 % (Vorjahr 88 %) gegenüber dem Vorjahr leicht erhöht.

Die Position «Noch nicht bezahlte Aufwendungen» enthält Aufwandpositionen aus dem operativen Geschäft. Im Berichtjahr 

wurde eine Anpassung in der Darstellung des Roaminggeschäftes vorgenommen. Für weitere Details verweisen wir an dieser 

Stelle auf Anmerkung in Ziffer [3].

[9] Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Alle Verbindlichkeiten sind innerhalb eines Jahres fällig. Im Berichtsjahr wurde eine Anpassung in der 

Darstellung des Roaminggeschäftes vorgenommen. Für weitere Details verweisen wir an dieser Stelle auf 

Anmerkung in Ziffer [3].

[10] Sonstige Verbindlichkeiten

[8] Sonstige Rückstellungen

PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN IN TCHF                             2021                            2020               

 

Noch nicht bezahlte Aufwendungen

Im Voraus erhaltene Erträge

Roaming-Discounts

Total Passive Rechnungsabgrenzungsposten

2’133

139

452

2’724

[11] Passive Rechnungsabgrenzungsposten

[12] Aktivierte Eigenleistungen
FL1 hat im Jahr 2021 Eigenleistungen für die Er-

neuerung des Transportnetzes und für die Haus-

installationen im Bereich Glasfaserausbau im 

Umfang von CHF 0.5 Mio. (Vorjahr CHF 0.4 Mio.) 

aktiviert. Diese Leistungen betreffen das Netz im 

Heimmarkt Liechtenstein und sind daher vollum-

fänglich in die Sparte «Kerngeschäft» eingeflos-

sen. 

[13] Sonstige betriebliche Erträge
Hier sind im Wesentlichen Erträge aus der Ver-

mietung von Räumen und der Rückerstattung 

von Inkassofällen verbucht. 

[14] Aufwendungen für bezogene 
Waren und Leistungen
Der Aufwand für direkte Produktkosten hat sich im 

Geschäftsjahr 2021 um TCHF 239 (Vorjahr minus 

TCHF 594 Mio.) erhöht. Details zu der Entwicklung 

der Geschäftsfelder finden Sie auf Seite 64.

Die Kosten für an Dritte ausgelagerte Service-

leistungen für den Betrieb des Mobile-Switch 

und für das IPTV-Produkt wurden im Berichtsjahr 

von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

zu den Aufwendungen für bezogene Leistungen 

umgegliedert. Der Vorjahreswert wurde entspre-

chend ebenfalls angepasst. Einen wesentlichen 

Kostenblock in diesem Bereich bilden die Netz-

nutzungskosten in Liechtenstein (Kupfer, Koax 

und Glasfaser) im Umfang von CHF 4 Mio. (Vor-

jahr CHF 4.3 Mio.).

[15] Deckungsbeitrag
Der Deckungsbeitrag hat sich gegenüber dem 

Vorjahr um CHF 1.9 Mio. (Vorjahr minus TCHF 

569) auf CHF 23.8 Mio. reduziert. Der Deckungs-

beitrag in Prozenten vom Umsatz beträgt 57.8 % 

(Vorjahr 60 %).

[16] Personalaufwand
Der Personalaufwand im vergangenen Geschäfts-

jahr hat sich gegenüber dem Vorjahr um TCHF 57 

(Vorjahr TCHF 1‘152) leicht reduziert. Die Anzahl der 

durchschnittlich beschäftigten Mitarbeitenden lag 

gegenüber dem Vorjahr um 0.4 FTE leicht höher. 

Im vergangenen Geschäftsjahr wurden bedarfsge-

rechte, rollenbezogene Lohnerhöhungen an die Mit-

arbeitenden gewährt. 

Aufgrund des negativen Ergebnisses im Berichts-

jahr besteht für das Jahr 2021 kein Anspruch auf 

eine Erfolgsbeteiligung. Der im Vorjahr zurückge-

stellte Betrag von TCHF 350 wurde an die Mitarbei-

tenden im April 2021 ausbezahlt. 

ANHANG
zur Jahresrechnung von FL1

624

92

716

2’462

32

650

3’144

445

372

355

107

17

1’296
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ANGABEN ZUM PERSONALBESTAND PER STICHTAG:                                    2021                         2020                  

 

  

Anzahl (Köpfe)

Vollzeitbeschäftigte (Stellenprozent in 100)

112

105.5

114

110.1

Bezüge der Geschäftsführungs- 
und Verwaltungsorgane
Die Geschäftsleitung besteht aus drei Mitgliedern. 

Deren Gesamtbezüge für 2021 betragen TCHF 

650 (Vorjahr: TCHF 632).

Die Vergütungen an die Mitglieder der Geschäfts-

leitung bestehen wie bei den Mitarbeitenden aus 

einem Jahreslohn und einer Erfolgsbeteiligung. 

Aufgrund des negativen Ergebnisses im Berichts-

jahr besteht – wie bei sämtlichen Mitarbeitenden 

– kein Anspruch auf eine Erfolgsbeteiligungsaus-

schüttung. 

 

Der Verwaltungsrat bestand im vergangenen Ge-

schäftsjahr 2021 wieder aus fünf Mitgliedern (Vor-

jahr vier Mitglieder). Deren ordentliche Gesamt-

bezüge für 2021 betragen TCHF 139 (Vorjahr: 

TCHF 184).

Der durchschnittliche FTE-Bestand während des Geschäftsjahres betrug 110.4 FTE (Vorjahr: 110.0 FTE). 

DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL FTE WÄHREND

DES GESCHÄFTSJAHRES NACH GRUPPEN:                                 

 

Bereich CMO

Bereich CTO

Bereich CFO

41.7

42.3

26.4

ENTSCHÄDIGUNG DES VERWALTUNGSRATES IN TCHF:                               2021                          2020                 

Fixum und Sitzungsentschädigung

Beratung und sonstige Spesen

Sonderprojektaufwand

82

57

0

[17] Abschreibungen und Wertberich-
tigungen auf immaterielle Anlagewerte 
und Sachanlagen
FL1 hat im Geschäftsjahr 2021 Nettoinvestitionen 

vorwiegend im Aufbau von neuen und moder-

nen Glasfaserzugängen von CHF 4.7 Mio. (Vorjahr 

CHF 5.5 Mio.) getätigt. 

Die ordentlichen Abschreibungskosten betra-

gen im Geschäftsjahr 2021 TCHF 6’266 (Vorjahr: 

TCHF 6’321). Diese Position beinhaltet Restwert-

abschreibungen beim Abgang von Anlagen in der 

Höhe von TCHF 1 (Vorjahr TCHF 61). 

Details zur Entwicklung des Anlagevermögens 

sind unter Position [1] dargestellt.

SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN IN TCHF                                2021                            2020                  

 

Sonstiger Personalaufwand

Raumaufwand

Unterhalt, Reparaturen und Ersatz Infrastruktur

Verwaltungsaufwand

Informatikaufwand

Werbeaufwand

Übriger Betriebsaufwand

Total

471

404

1’102

610

644

465

975

4’671

Im Berichtsjahr wurde eine Anpassung in der Dar-

stellung von erbrachten Serviceleistungen durch 

Dritte vorgenommen. Für weitere Details verwei-

sen wir an dieser Stelle auf Anmerkung in Ziffer 

[14]. 

FL1 hat im Jahr 2021 Waren und Dienstleistungen 

im Umfang von rund CHF 7.1 Mio. (Vorjahr CHF 7.8 

Mio.) im Land Liechtenstein eingekauft. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lie-

gen mit minus 2.5 % unter dem Vorjahreswert. 

Weiterhin sind in mehreren Bereichen aufgrund 

der Auswirkung von Covid-19 entsprechend tem-

porär tiefere Kosten angefallen. 

Sonstiger Personalaufwand
In dieser Position sind die Kosten für Aus- und 

Weiterbildung, Betriebsverpflegung und Firmen-

anlässe sowie die Kosten für Reisespesen, Tempo-

rärpersonal und Personalbeschaffung enthalten. 

Aufgrund der Auswirkungen von Covid-19 sind 

weiterhin tiefere Kosten für Reisespesen angefal-

len. 

Höher ausgefallen sind die Weiterbildungskosten 

im Zusammenhang mit dem gestarteten Trans-

formationsprogramm hin zur agilen Organisation. 

Gleichzeitig musste weniger für die Nachbeset-

zung von Stellen aufgewendet werden.

         2021                          2020        

[18] Sonstige betriebliche Aufwendungen

ANHANG
zur Jahresrechnung von FL1

41.8

42.5

25.7

65

99

20

476

392

962

712

712

527

1’010

4’791
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Raumaufwand
FL1 hat die Shop-Räumlichkeiten in Schaan ange-

mietet. Gleichzeitig fallen Kosten für Kollokations-

räume an.

Unterhalt, Reparaturen und Ersatz 
Infrastruktur
Diese Position beinhaltet sämtliche Wartungsver-

träge für die Netzinfrastruktur, die Unterhaltskos-

ten für das eigene Gebäude in Vaduz sowie die 

Wartungskosten für das ERP-/Billingsystem.

Höhere Kosten gegenüber dem Vorjahr sind im 

Unterhalt des Gebäudes an der Schaanerstrasse 

sowie für ein Update bei Netzwerkkomponenten 

angefallen. 

Verwaltungsaufwand
Unter der Position Verwaltungsaufwand sind die 

externen Unternehmensberatungs- und Rechts-

kosten, die Kosten für die eigene Telefonie und 

Porto, Mitgliederbeiträge, Büromaterial und die 

Kosten für die Revisionsstelle enthalten.

Aufgrund des Ausstiegs der Minderheitsaktio-

närin im Juli 2020 musste ab diesem Zeitpunkt 

die Membership-Fee nicht mehr geleistet werden. 

Gleichzeitig konnten die Kosten für Rechtsbera-

tung reduziert werden.

Das Honorar der Revisionsstelle für die Prüfung 

der Jahresrechnung beträgt TCHF 37.

Informatikaufwand
Die Kosten für Wartungs- und Lizenzkosten für 

die eigene IT-Infrastruktur werden hier summiert. 

Im vergangenen Geschäftsjahr konnten Einspa-

rungen und Optimierungen vorgenommen wer-

den.

Werbeaufwand
Aufgrund der Auswirkungen von Covid-19 konn-

ten grössere Anlässe auch im vergangenen Ge-

schäftsjahr nicht durchgeführt werden. Entspre-

chende Sponsoringbeiträge sind deshalb zum 2. 

Mal in Folge nicht angefallen. Gleichzeitig wurde 

der Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel 

weiter optimiert. 

Die Werbeaufwendungen sind gegenüber dem 

Vorjahr nochmals um TCHF 62 tiefer ausgefallen.

 

Übriger Betriebsaufwand
Diese Position umfasst die Kosten für das Fahr-

zeugflottenmanagement, die Versicherungen, 

Abgaben und Gebühren, Bankspesen, die Be-

triebssicherheit und den Kursverlust betreffend 

Fremdwährungen.

Zudem sind hier die Inkassokosten, die effekti-

ven Debitorenverluste sowie die Veränderung des 

Delkredere verbucht.

[19] Erträge aus anderen Wertpapieren
Diese Position enthält die Wertschriftenerträge 

aus den Finanzanlagen abzüglich der Vermögens-

verwaltungskosten. Derzeit bestehen fünf Ver-

mögensverwaltungsmandate bei Liechtensteiner 

Banken. Die Anlage der Gelder erfolgt nach einer 

klar definierten Anlagerichtlinie. 

[20] Ertragssteuern
Der vorläufige Aufwand beläuft sich aufgrund des 

negativen Jahresergebnisses auf die Minimalsteu-

er von TCHF 2. Der abgegrenzte Steueraufwand 

für das Vorjahr war zu hoch berechnet, weshalb 

die Rückstellung entsprechend aufgelöst werden 

konnte.

[21] Jahresgewinn / Verwendung des 
Bilanzgewinns
FL1 erzielt im Jahr 2021 einen Jahresverlust von 

TCHF 92 (Vorjahr Jahresgewinn von TCHF 927). 

Ausschüttung gemäss Eignerstrategie

Aufgrund des negativen Ergebnisses erfolgt kei-

ne Ausschüttung einer Dividende an das Land 

Liechtenstein (Vorjahr CHF 0.5 Mio.). Der Ver-

waltungsrat beantragt, den Bilanzgewinn auf die 

neue Rechnung vorzutragen. 

[22] Geldflussrechnung
Der Geldfluss aus operativer Geschäftstätigkeit 

hat sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 2.2 

Mio. auf CHF 5.0 Mio. verringert. Andererseits hat 

sich das Nettoumlaufvermögen gegenüber dem 

Vorjahr deutlich reduziert (CHF minus 2.6 Mio.). 

Diese Reduktion resultiert im Wesentlichen auf-

grund der tieferen Rückforderungsguthaben bei 

den Roamingpartnern aufgrund neu verhandelter 

Verträge. Insgesamt haben sich die liquiden Mittel 

um CHF 2.5 Mio. erhöht.

Im Jahr 2021 wurde gemäss Beschluss der Gene-

ralversammlung eine Dividende in der Höhe von 

TCHF 464 an die Eignerin ausgeschüttet.

Die Liquidität 2. Grades liegt weiterhin deutlich 

über 200 %.

ANHANG
zur Jahresrechnung von FL1
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PricewaterhouseCoopers GmbH, Industriering 40, Postfach, LI-9491 Ruggell 
Telefon: +423 233 10 02, Telefax: +423 233 10 48, www.pwc.li 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der Telecom Liechtenstein AG, Vaduz 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 
Wir haben die Jahresrechnung (Seiten 68 bis 71 sowie Seiten 74 bis 83) der Telecom Liechtenstein AG (die „Gesell-
schaft“) – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021, der Erfolgsrechnung und der Geldflussrechnung für das 
dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden, geprüft. 

Die Jahresrechnung und der Jahresbericht der Telecom Liechtenstein AG für das am 31. Dezember 2020 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr wurde von einer anderen Revisionsstelle geprüft, die am 25. Februar 2021 ein nicht modifiziertes 
Prüfungsurteil abgegeben hat. 

Nach unserer Beurteilung vermittelt die beigelegte  Jahresrechnung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie deren Ertragslage für das dann 
endende Jahr in Übereinstimmung mit dem liechtensteinischen Gesetz. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem liechtensteinischen Gesetz und den International Standards on 
Auditing (ISA) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt 
„Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung“ unseres Berichts weitergehend beschrie-
ben. 

Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den liechtensteinischen gesetzlichen Vorschriften und 
den Anforderungen des Berufsstands sowie dem International Code of Ethics for Professional Accountants (including 
International Independence Standards) des International Ethics Standards Board for Accountants (IESBA Kodex), und 
wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates für die Jahresrechnung 
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer 
Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Geschäftstä-
tigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstä-
tigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Ge-
schäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 
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Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der 
unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit dem liechtensteinischen Gesetz und den ISA durchgeführte Abschlussprüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem liechtensteinischen Gesetz und den ISA üben wir während 
der gesamten Prüfung pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus: 

• Identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Jahresrechnung aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können. 

• Gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben. 

• Beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dar-
gestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben.

• Ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Verwaltungsrat ange wandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Geschäftstätigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zwei-
fel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die Schluss-
folgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bericht auf die dazu-
gehörigen Angaben in der Jahresrechnung aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Berichts erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Ab-
kehr der Gesellschaft von der Fortführung der Geschäftstätigkeit zur Folge haben. 

• Beurteilen wir die Darstellung, den Aufbau und den Inhalt der Jahresrechnung einschliesslich der Angaben im An-
hang sowie, ob die Jahresrechnung die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wieder-
gibt, dass eine sachgerechte Darstellung erreicht wird.  

Wir kommunizieren mit dem Verwaltungsrat unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Ein-
teilung der Prüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im 
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung identifizieren. 
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Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

Der beigelegte Jahresbericht (Seiten 62 und 72) ist nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt worden, 
steht im Einklang mit der Jahresrechnung und enthält gemäss unserer Beurteilung auf Basis der durch die Prüfung der 
Jahresrechnung gewonnenen Erkenntnisse, des gewonnenen Verständnisses über die Gesellschaft und deren Umfeld 
keine wesentlichen fehlerhaften Angaben. 

Ferner bestätigen wir, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem liech-
tensteinischen Gesetz und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Gianluca Galasso  André P. Küffer 

Liechtensteinischer Wirtschaftsprüfer 
Leitender Revisor 

  

Ruggell, 25. Februar 2022 

Beilagen: 

• Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang) 

• Jahresbericht 
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IoT (Internet of Things): 
Das Internet der Dinge ist ein Sammelbegriff für 

Technologien einer globalen Infrastruktur der In-

formationsgesellschaften, die es ermöglichen, 

physische und virtuelle Gegenstände miteinan-

der zu vernetzen und sie durch Informations- und 

Kommunikationstechniken zusammenarbeiten zu 

lassen.

M2M (Machine-to-Machine): 
Steht für den automatisierten Informationsaus-

tausch zwischen Endgeräten wie Maschinen, 

Automaten, Fahrzeugen oder Containern unter-

einander oder mit einer zentralen Leitstelle, zu-

nehmend unter Nutzung des Internets und der 

verschiedenen Zugangsnetze, wie dem Mobil-

funknetz.

OTO-Dose (Optical Termination
Outlet): 
Die Glasfasersteckdose (auch OTO-Dose ge-

nannt) verbindet Immobilien mit dem Glasfaser-

netz.

ICT (Information and Communications 
Technology): 
ICT wird auch als Deckbegriff definiert, der jeg-

liches Kommunikationsinstrument bzw. jegliche 

Kommunikationsanwendung beinhaltet, inklusive 

Radio, Fernsehen, Mobiltelefone, Hardware und 

Software für Computer und Netzwerke, Satelliten-

systeme usw. sowie die verschiedenen Dienstleis-

tungen und Anwendungen, die mit diesen Dingen 

verbunden sind.

Glossar

GLOSSAR
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